
Besprechungen

meindeentwicklung, VOon klerikaler Glaubens- Zzu können. Gesucht sınd Leute, die sıch nNıCc
vermittlung gemeindekatechetischen Kon- hinter den formalisierten Gebärden des Glaubens
ZCPL, VO betreuendem Glaubensimport und der Missıon verstecken, sondern bereit sind,
Mystagogıie und Glaubensvergewisserung ihre Person vor-kommen D lassen. Gesucht sınd
P Glaubenserstbegründung, Zur Basısevangeli- Iso zuerst Hauptamtliche, die 1mM Grunde nıchts
sıerung. anderes als bisher, ber alles anders als

Besonders anregend sınd Knoblochs Konse- bıisher machen“ Gesucht sınd Frauen und
quCnhzen für den TIyp un die Kompetenz Manner, die mıt iıhrer mystagogischen Kompe-
künftiger Missıonare. „Gesucht sınd Miıssıonare, tenz ZU „Kırchenschatz“ werden, weıl S1C
dıe Zuerst sıch selbst und ıhre Glaubens- un: tahig sınd, den bislang ungehobenen Kırchen-
Lebensgeschichte reflektiert haben Gesucht schatz der leinen Leute, ihrer Begabungen und
sınd Leute, dıe ın ıhrer Ausbildung ıne hohe iıhrer einmalıgen HI Schrift (sottes Geschichte
Identität mMiıt sıch selbst haben, dıe sı1e miı1t ıhnen heben Haas
befähigt, glaubwürdig Zeugen des Glaubens seın

DIESEM EFT

JOHANNES JOACHIM DEGENHARDT, Erzbischot Paderborn, beschreibt und analysıert dıie heutige
Krise der Glaubensvermittlung, die selbst eine Wirkung der allgemeinen Glaubenskrise ISt Sıe könne

überwunden werden durch eine Verdeutlichung des Anspruchs des Glaubens und VO allem durch
das persönliche Zeugnis der Christen.

Welche Bedeutung kommt dem Glauben tür die Lösung normatıver Probleme sıttlıch richtigen
Handelns zu? JOSEF FUCHS, Protessor der Moraltheologie A der Päpstlichen Universıität Gregorijana in
Rom, erOrtert diese zentrale Frage einer christlichen Ethik aIin Problem der Verfügung ber mensch-
lıches Leben

DDIETHER KRYWALSKI, Oberstudiendirektor 1 München, macht anhand einer Reihe on Beispielen
deutlich, WI1C tremd das Mittelalter dem modernen Menschen 1St. [)as Wıssen diese Andersartigkeit
macht jedoch möglıch, ine VETrBANKCNC Wirklichkeit als Modell 7 ertahren und die historische
Bedingtheit jeder Epoche Zu ertassen.

Die andwirtschaftlichen Kollektivsiedlungen Israels, die Kıbbutzim, verloren in der Vergangenheit
politisches Prestige, dafß häufig VOn einer Krise die Rede WAar,; (CHRISTIANF BUscCH-LÜTY, Professorin

der Fakaultät für Sozialwissenschaften der Universität der Bundeswehr iM München, weist auf
Entwicklungen 1n, die eine >  ch WIeE dauerhafte Lebenskraft der Kibbutzim bezeugen,

Jie schon geit diskutierte NMCUC Weltinformationsordnung, die VOT allem Ländern der
rıtten elt verlangt WIr|  d| iSt durch die Krise der UNESCO 1 den Hintergrund geLreLicN, aber nıcht

der Tagesordnung verschwunden, DAUL. ROTH berichtet ber den Stand der Diskussion, VOT allem
bei der Weltunion der katholischen Presse (U
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